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Begrüssung und Teilnehmende
Anzahl Stimmberechtigte: xx/xx

Teilnahme 10. TerminUnternehmungNameVornameNr
JaSKIFreihartSimon01
JaSKIKleinHenning02
JaBLSHallerAdrian03
JaBernmobil / KIDS SollDatenHeimannArne04
JaZVVGröglerDominik05
JaKIDS IstDatenWichtermannJürg06

JaPAG
Leffler
Mai

Matthias
Verena07

EntschuldigtTLMeyerPierre-Yves08
Ja, onlineTPFPierrozStéphane09
EntschuldigtSBBTrachselChristian10
JaKIDS EreignisDatenKneubühlRoger11
JaAGr Nationaler BranchenstandardBöhmMichaelB1
EntschuldigtGeneralsekretär KKIEnzMartinB2
JaGeschäftsstelle SKIRyserDanielB3
JaProtokoll und AdministrationRieserJuliaB4
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Agenda

1. SKI Roadmap - Planung und Weiterentwicklung 2025, 1.Termin
«Pause»

2. Zielbild Architektur Datendrehscheiben - Sollzustand



SKIAusgangslage
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• In den vergangenen KKI-Sitzungen wurde zuerst das SKI-Portfolio
(aggregierte Flugebene) und schliesslich die SKI-Roadmap im
Workshop vom 27.02.24 mit der KKI vertieft und in der Sitzung am
Folgetag freigeben

• Über die Vollständigkeit und Priorität der Themen im Backlog der
SKI-Roadmap wurde in der KKI-Sitzung vom 24.04.24 ein erstes
Mal kurz gesprochen.

 Die Ergebnisse sind im gelben Hinweisfeld je Steckbrief
zusammengetragen und dienen als Input für die Aktualisierung der
SKI-Roadmap im Sommer/Herbst 2024 durch die KI ADM (Lead für
die SKI-Roadmap)



SKIZielsetzung heute
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• Die Themen im Backlog der SKI-Roadmap werden verifiziert und
Inputs zur Vervollständigung gegeben

• Allfällige bereits laufende oder geplanten Arbeiten werden
eingebracht und in der Beschreibung der Themen vermerkt.

Wie: Besprechung der ausgedruckten Steckbriefe je Thema
der Roadmap / des Backlogs

• Ein Vorschlag zur Priorisierung der Themen wird besprochen,
ohne eine finale Priorisierung festzulegen. Als Basis dazu dient die
bisherige Einschätzung nach Dringlichkeit / Wichtigkeit der KKI sowie
die Inputs aus der letzten KKI-Sitzung

Wie: Verifikation des Vorschlags auf einer Gesamtübersicht
der Themen



SKIZusätzliche Themen?

6B = Basis, F = Fahrplan, E = Echtzeit, O = Opendata, S = Ereignis

1

1

1

1
?

7

3

1 = Bisherige Prio gemäss Planung SKI mit KKI

Zusätzliche Themen:
- Regelung für Feiertage in der Fahrplankommunikation
- 1 Ereignis, mehrere betroffene Transportunternehmen
- …



SKIBesprechung im Detail
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Allfällige bereits laufende oder geplanten Arbeiten werden
eingebracht



SKI
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Keine Inputs / gemäss bisheriger Planung SKI Portfolio:
Mitte 2025 bis 2026



SKI
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Keine Inputs / gemäss bisheriger Planung SKI Portfolio:
Mitte 2025 bis 2028



SKI
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• Von Seiten KKI wird gewünscht, dass die KI-ADM aufzeigt, wie die unterschiedlichen Kosten je nach TU-Grösse zu verstehen sind?
• Ferner wird gewünscht, dass die Kosten frühzeitig bekannt gegeben werden, auch wegen der Offertstellungen. Gemäss SKI ist die rechtzeitige

Bekanntgabe mit dem vorgesehenen Fahrplan gegeben.
• Gemäss erster Kostenschätzung ZVV sind die Aufwände massiv höher
• Bezüglich zukünftiger Abhängigkeiten in der Zukunft, sollte die Umstellung nicht gemacht werden können, wird die SKI eine Verzichtsplanung

erstellen, die aufzeigt, welches die Folgen wären.
• PAG unterstützt das Vorhaben und bittet darum, sich Gedanken zu machen, was die Umstellung der öV-Kundin/dem öV-Kunden bringt.
• Die SKI nimmt mit, dass das Thema gesehen wird, und dass sowohl die Kosten erhärtet als auch die Planung genau angeschaut werden müssen.

Letzter
Anbindungs-
zeitpunkt

Erster Anbindungs-zeitpunktRealisierungs-vorgabenFachliche /
Technische
Analyse

An-
stoss

Schnitt-
stelle

Fachl.
Themen-
komplex

PrioThemen

2029.1
Wird von der KKI
bestimmt.

2026.1
Ca. 2 Jahre nach Freigabe der
Realisierungs-vorgaben.

2024.2
2024.4 Iteration 1
2025.2 Iteration 2 mit
Profil CUS

2023.4
2024.2

√RLife CycleHochSKI-CH011 -
Realisation XSD V3.x
(VDV453/454 Version
3.x)



SKI
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Ob die täglichen Fahrplanupdates mit dem BehiG zu tun
haben?



SKI
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• Aktuell noch nicht priorisiert. Eine hohe Priorisierung würde indes begrüsst.
• Ferner wird auf die einst bestehende AGr Anschlüsse hingewiesen, und auf das

durch sie erarbeitete Dokument, welches kurz vor der Vernehmlassung stand.
• Der Generalsekretär KKI wird das Thema mit Michael Böhm erörtern.



SKI
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Prio 1 da BehiG.



SKI
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Für die SKI ein visionäres Thema und daher ohne
Priorisierung.



SKI
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• Für die SKI eher visionär
• Für das BAV absolut kein Thema im Personenverkehr, da hier gemäss Gesetz eine

Kommunikationsfrist von mindestens 30 Tagen vor Fahrplanänderungen besteht.



SKI
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• Kein KKI-Thema.
• Thema ganz streichen?



SKI
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Prio 1 da BehiG.



SKI
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• Prio 1 da BehiG.
• Wichtiger Hinweis: Hier geht es nebst den Reisenden im

Rollstuhl auch um Hör- und Sehbehinderte, oder?



SKI
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Prio 1 da BehiG.



SKI
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Zusätzliches Thema: Regelung für Feiertage in
der Fahrplankommunikation

Aufwände bei Abnehmern?



SKI
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Zusätzliches Thema: 1 Ereignis, mehrere
betroffene Transportunternehmen

Aufnahme ja/nein? Stand der Ideen?

Fliesskanten / Mehrfachhaltestellen: wie gehen
wir damit um und informieren die Reisenden

Zusatzfahrten und Verstärkerfahrten: Wie
werden die Reisenden über welche Kanäle
informiert



SKIPro Memoria: Bereits geplante Themen
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1

3

3

3

1 = Priorisierung gemäss Planung SKI-Portfolio



SKI

Anhang
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SKI

Stringente
Durch-

gängigkeit
ist her-

zustellen

Einordnung der SKI-Portfolioübersicht
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Taktisch
SKI-Portfolio-
übersicht +

zeitliche Planung

Brückenschlag zwischen KKI-Roadmap
zur „technischen“ SKI-Roadmap.

Enthält keine Themen „ohne SKI-Anteil“.

Operativ - verbindlich
SKI-Roadmap

Jährlich aktualisierte, verbindliche und
eher technische Umsetzungsroadmap

für die Branche.
Erarbeitet durch KKI-Arbeitsgruppe

ADM mit Vertreter der TUs/Sparten und
verabschiedet in der KKI.
+ Management-View (neu)

Strategisch
KKI-Roadmap

Fachliche Roadmap, kann auch reine
Fach-/Prozessthemen

(ohne SKI- und IT) enthalten.

Detailview mit Meilenstein & Planung

Management-View (neu)

  Fokus KKI Mai-Nov 2023

  Fokus KKI heute



SKIPlanung SKI-Portfolio mit der KKI.
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Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+

2024

Grundlagen

CUS Core im
Bahnbereich

2025 2026

Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …

2027

Direkter Bezug zur SKI-Roadmap (ID)Reifegrad (fachlich, technisch) Aufwand / Kostenschätzung

SID4PT (alle) – Swiss ID for Public Transportation

Neuorientierung und Ablösung LTA

Bereiche
2023 2028

T-Shirt SizeRanking gemäss KKI 16.081

Strat. Themen Ersatzverkehr geplant

BehiG - Bestandsaufn., Haltestellen- & Transportmittelstrukt.

Publikation Branchenstandard

Verbesserungen Ablauf Fahrplananhörung

BehiG - Echtzeit, pers. Authentifikation, Direktkommunikation

Fahrplanfeldnummerverw. ATLAS

Anschlüsse

Nahverkehr (NAV) über VDV454

Weiterentwicklung Webseite inkl. WidgetsHaltestellengruppierung

Schattenzüge für rhb / zb Darstellung Schwächung auf Schwächungsbahnhof

Anbindung Frz-Plattform

Ersatzverkehr ungeplant

On Demand Verkehr (inkl. Publikation)

Ausdehnung Echtzeitdaten

3L

Koordination Umsteigezeiten & Fusswegzeiten

Erweiterung MIKU für Nahverkehr

Mandantenfähigkeit (Benutzeroberfläche INFO+ & CUS)

Übermittlung & Komm.
von Fahrausfällen
inkl. Störungsgründe

3XL

Nachvollzug Liniennummer / Liniendef. 4M

7M

8M2M

3S

6M

1XL

4M

7S

6S

4M

??

1L

7L

4XL

8M

7L

8XL

3L

Export ODV-Daten S

Letzte Anbindung SLOID in der Branche

Letzte Anbindung SLNID / SBOID / SJYID in der Branche

Taktische Lösung Strat. Lösung«Vision»

MVPKonzept / Anf.

Fachkonzept

Finale RVs nach POC

Fachkonzept

INFO+ CUS

CUS

RVsFachkonzept

Teil SKI
Teil NOVA?

INFO+Gesamtkonzept

Meilensteine der Themen (z.B. «Konzept klar» oder «MVP umgesetzt»

001 / 002 / 009 / 010

001

032 / 033 / 034 / 040

020 /035 / 036 / 037

008.1 / 008.2

008.3

006

004 / 011 / 013 / 015 / 018 / 019 / 024 / 025 / 028



SKIPlanung SKI-Portfolio mit der KKI.

26

Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+

2024

Grundlagen

CUS Core im
Bahnbereich

2025 2026

Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …

2027

Direkter Bezug zur SKI-Roadmap (ID)Reifegrad (fachlich, technisch) Aufwand / Kostenschätzung

SID4PT (alle) – Swiss ID for Public Transportation

Neuorientierung und Ablösung LTA

Bereiche
2023 2028

T-Shirt SizeRanking gemäss KKI 16.081

Strat. Themen Ersatzverkehr geplant

BehiG - Bestandsaufn., Haltestellen- & Transportmittelstrukt.

Publikation Branchenstandard

Verbesserungen Ablauf Fahrplananhörung

BehiG - Echtzeit, pers. Authentifikation, Direktkommunikation

Fahrplanfeldnummerverw. ATLAS

Anschlüsse

Nahverkehr (NAV) über VDV454

Weiterentwicklung Webseite inkl. WidgetsHaltestellengruppierung

Schattenzüge für rhb / zb Darstellung Schwächung auf Schwächungsbahnhof

Anbindung Frz-Plattform

Ersatzverkehr ungeplant

On Demand Verkehr (inkl. Publikation)

Ausdehnung Echtzeitdaten

3L

Koordination Umsteigezeiten & Fusswegzeiten

Erweiterung MIKU für Nahverkehr

Mandantenfähigkeit (Benutzeroberfläche INFO+ & CUS)

Übermittlung & Komm.
von Fahrausfällen
inkl. Störungsgründe

3XL

Nachvollzug Liniennummer / Liniendef. 4M

7M

8M2M

3S

6M

1XL

4M

7S

6S

4M

??

1L

7L

4XL

8M

7L

8XL

3L

Export ODV-Daten S

Letzte Anbindung SLOID in der Branche

Letzte Anbindung SLNID / SBOID / SJYID in der Branche

Taktische Lösung Strat. Lösung«Vision»

MVPKonzept / Anf.

Fachkonzept

Finale RVs nach POC

Fachkonzept

INFO+ CUS

CUS

RVsFachkonzept

Teil SKI
Teil NOVA?

INFO+Gesamtkonzept

Meilensteine der Themen (z.B. «Konzept klar» oder «MVP umgesetzt»001

Ab Ende 2025: Impact Branchenprojekt
TMS auf SKI sowie TUs für kommerzielle Attribute

Cockpit SKI / Data & Analytics (auch für TUs)

Weiterentwicklung EMS

Kosten / Nutzen nicht gegeben (Umsteigezeiten),
primär Reduktion von 3.4 PT Pflegeaufwand pro Jahr

Einführung / Anbindung VDV3.x

Zeitliche Verzögerungen aufgrund fachlicher Reife sind wahrscheinlich

Fremdverursachte Verzögerungen

Umsetzung kann schone ca. ½ Jahr früher erfolgen
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Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+

2024

Grundlagen

CUS Core im
Bahnbereich

2025 2026

Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten), VDV 3.x …

2027

Direkter Bezug zur SKI-Roadmap (ID)Reifegrad (fachlich, technisch) Aufwand / Kostenschätzung

SID4PT (alle) – Swiss ID for Public Transportation

Neuorientierung und Ablösung LTA

Bereiche
2023 2028

T-Shirt SizeRanking gemäss KKI 16.081

Strat. Themen Ersatzverkehr geplant

BehiG - Bestandsaufn., Haltestellen- & Transportmittelstrukt.

Publikation Branchenstandard

Verbesserungen Ablauf Fahrplananhörung

BehiG - Echtzeit, pers. Authentifikation, Direktkommunikation

Fahrplanfeldnummerverw. ATLAS

Anschlüsse

Nahverkehr (NAV) über VDV454

Weiterentwicklung Webseite inkl. WidgetsHaltestellengruppierung

Schattenzüge für rhb / zb Darstellung Schwächung auf Schwächungsbahnhof

Anbindung Frz-Plattform

Ersatzverkehr ungeplant

On Demand Verkehr (inkl. Publikation)

Ausdehnung Echtzeitdaten

3L

Koordination Umsteigezeiten & Fusswegzeiten

Erweiterung MIKU für Nahverkehr

Mandantenfähigkeit (Benutzeroberfläche INFO+ & CUS)

Übermittlung & Komm.
von Fahrausfällen
inkl. Störungsgründe

3XL

Nachvollzug Liniennummer / Liniendef. 4M

7M

8M2M

3S

6M

1XL

4M

7S

6S

4M

??

1L

7L

4XL

8M

7L

8XL

3L

Export ODV-Daten S

Letzte Anbindung SLOID in der Branche

Letzte Anbindung SLNID / SBOID / SJYID in der Branche

Taktische Lösung Strat. Lösung«Vision»

MVPKonzept / Anf.

Fachkonzept

Finale RVs nach POC

Fachkonzept

INFO+ CUS

CUS

RVsFachkonzept

Teil SKI
Teil NOVA?

INFO+Gesamtkonzept

Meilensteine der Themen (z.B. «Konzept klar» oder «MVP umgesetzt»001

Weiterentwicklung EMS

Kosten / Nutzen nicht gegeben (Umsteigezeiten),
primär Reduktion von 3.4 PT Pflegeaufwand pro Jahr

Einführung / Anbindung VDV3.x

Umsetzung kann schone ca. ½ Jahr früher erfolgen

Zeitliche Verzögerungen aufgrund fachlicher Reife sind wahrscheinlich

Fremdverursachte Verzögerungen



SKILegende
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• = Die Fachlichen Fragen sind genügend gut geklärt um die technische Umsetzung zu starten
• = Fachlich ist das meiste geklärt / für die technische Umsetzung sind noch konzeptionelle Arbeiten

notwendig
• = Einige fachliche Unklarheiten / Fehlende Grundlage für technische Konzepte und Umsetzung
• = Viele fachliche Unklarheiten / Ziele & Anforderungen unklar / Fehlende Grundlage für technische

Konzepte und Umsetzung

• S     = < 300’000 CHF
• M    = 300’000 – 1’200’000 CHF
• L     = 1’200’000 – 2’500’000 CHF
• XL   = 2’500’000 – 4’000’000 CHF
• XXL = > 4’000’000 CHF

• S     = < 300’000 CHF
• M    = 300’000 – 1’200’000 CHF
• L     = 1’200’000 – 2’500’000 CHF
• XL   = 2’500’000 – 4’000’000 CHF
• XXL = > 4’000’000 CHF

*

* Indikative Kostenschätzung (Summe) über alle Transportunternehmen



SKI
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VDV 3.x deep-dive



SKIAusgangslage
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• Die VDV-Schriften sind die Grundlagen für den standardisierten Austausch von
Echtzeitdaten in der Kundeninformation. Über mehrere Jahre evolutionär entwickelt ist der
VDV 453/454 dem alternativen SIRI-Standard von CEN* weit voraus (fachlich & technisch).

• Heute umgesetzt in der SKI-Systemlandschaft ist die Version VDV 2.x „XSD2017“.

• Seit Oktober 2020 ist die Version 3.0 veröffentlicht und die Version 3.1 befindet sich in der
Vernehmlassung in den VDV-Gremien und den KIDS-Arbeitsgruppen.

• Der Versionssprung zu 3.x bedeutet
keine komplette Abwärtskompatibilität:
Echtzeit Datenlieferanten respektive
Datendrehscheiben mit direkter
Anbindung zu SKI hätten
Migrationsaufwände.

* CEN = Europäisches Komitee für Normung

atlas



SKIWarum die Einführung von VDV3.x  1/2
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• VDV 3.x begünstigt die Umsetzung von strategisch priorisierten Themen zur
Verbesserung der Kundeninformation im ÖV-Schweiz, wie z.B. die Optimierung
Fahrplanpublikation durch selektive Tagessolldaten (REF-AUS), Dispositionsdaten
für Nachfolgetage, bessere Formationsdaten, Wandlung AUS <> DFI.

• Erweiterungen eines gemeinsamen Standards für die Bedürfnisse der Reisenden
und der Transportunternehmen sind mit VDV3.x weiterhin möglich (bei der
bisherigen Version 2.x gibt es keine Anpassungen mehr).

• Der neue Standard ist bereinigt (klarer und mit weniger Komplexität), reduziert
(weniger Menge & Last) und besser (mehr Möglichkeiten, höhere
Anforderungsabdeckung).

• Last und Rechenleistung (Speicher- und CPU-Kosten) in der Systemlandschaft
der KI ÖV-Schweiz kann reduziert werden und Kosteneinsparungen werden
möglich.



SKIWarum die Einführung von VDV3.x  2/2
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Weitere nennenswerte Vorteile sind

• Tagessolldaten (Dispositionen im Leitsystem) können über mehrere Tage gezielt
übermittelt werden --> verdichtet und über einen längeren Zeitraum.

• Nicht alle Datenlieferanten müssen den gleichen Zeithorizont liefern (die einen
25h, die anderen 48h).

• Bezug zu Ereignisdaten können neu auch im REF-AUS (Tagessolldaten)
gemacht werden.

• Trennung Konzessionär und Bewirtschafter, insbesondere für die richtige
Abrechnung und Reservation.

• Mehrsprachigkeit durchgehend umgesetzt (nicht nur Formationen) und
Abnehmerseitig anhand Sprachcode interpretierbar.



SKIAktueller Stand & Vorschlag weiteres Vorgehen
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 Gemäss Befassung in der Arbeitsgruppe KI ADM: Es sind alle Sparten mit einem
Echtzeitdatenaustausch interessiert, insbesondere die Bahnen (Formationen).

 International gesehen sind vor allem die DB und ÖBB die grossen „first mover“.
• Die inhaltliche Vernehmlassung von VDV 3.1 erfolgt derzeit in den VDV-

Arbeitsgruppen und KIDS-Arbeitsgruppen.
• Weiteres Vorgehen bei Priorisierung durch die KKI:

• Abgrenzung der Version V3.x für den ÖV-Schweiz.
• Erstellung der Realisierungsvorgabe, inkl. Konversion von und zu XSD2017 Mitte 2025
• Migrationskonzept für die Version V3.x im ÖV-Schweiz Initialversion bis Q1 2025
• Systemlieferanten (Leitsysteme, Datendrehscheiben, etc.) beauftragen ab 2025
• Die Version V3.x im ÖV-Schweiz Schritt für Schritt einführen (inkl. Koordination)  ab 2026

bis 2029 (Enddatum gilt für alle direkten Anbindungen an die zentralen SKI-Datendrehscheiben)

Letzter
Anbindungs-
zeitpunkt

Erster
Anbindungs-
zeitpunkt

Realisier-ungs-
vorgaben

Fachliche /
Technische
Analyse

An-
stoss

Schnitt-
stelle

Fachl.
Themen-
komplex

PrioThemen

2029.1
Wird von der
KKI bestimmt.

2026.1
Ca. 2 Jahre nach
Freigabe der
Realisierungs-
vorgaben.

2024.2
Neu
2024.4 Iteration 1
2025.2 Iteration 2 mit
Profil CUS

2023.4
Neu
2024.2

√RLife CycleHochSKI-CH011 -
Realisation XSD
V3.x (VDV453/454
Version 3.x)

Frage an die KKI: Wollen wir das Thema in der SKI-Roadmap gemäss aufgeführtem Zeitplan priorisieren und in die
SKI-Portfolio-Planung einplanen (inkl. detaillierte Impact-Analyse)? Was ist vorgängig oder parallel zu klären?



SKIErste grobe Kostenschätzung (anschliessend durch Arbeitsgruppen zu erhärten)
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Bemerkungje TU
unterschiedlich

Arbeitsgruppen
KIDS / ADM

SKI

Grösstenteils bereits
erfolgt

--30k CHFMitarbeit VDV-Gremien

Gering (Gemäss
Vertretung in den
Arbeitsgruppen)

100k CHF50k CHFAbgrenzung für die
Schweiz, Erarbeitung
Realisierungsvorgaben

Aufwand primär bei TUs
mit Datendrehscheibe

je 0 – 50k CHF

50k CHF

20k CHF

20k CHFMigrationskonzept

Kostenschätzungen,
Bebauungspläne

Aufwand primär bei TUs
mit Datendrehscheibe

0 – 300k CHF-• NDx: 1’500k CHF
• CUS: 2’000k CHF
• DDIP: < 100k CHF

Migration / Umstellung

0-350k CHF200k CHF3’500k CHFTOTAL



SKIWissensträger
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Jürg Wichtermann (SKI), Adrian Aeschbacher (SKI)

Von der KIDS IST-Daten: Christian Heimlicher (VBZ, VZZ),
Daniel Würsten (Bernmobil), Julia Henseleit (IVU)

Arbeitsgruppe KI-ADM
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Kaffeepause 20 Minuten (bis 11:05)



Zukünftige Prinzipien
DDS öV-CH
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SKI
Ziel des Traktandums
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Vernehmlassung:
 Zusätzliche Prinzipien IST-Zustand DDS öV-CH

 Prinzipien DDS öV-CH für ein Zielbild (Zeithorizont 2030)



Titel
hinzufügen

39

Ist-Zustand



SKIGrundarchitektur Echtzeit Datenaustausch öV-CH
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DDIP als
DDS
ÖV-

Schweiz

DDS 1

CUS
DDS

2

1

1
2

= Bahnverkehr
= Nahverkehr

CUS-
Kern

(Bahn)

12

EMS
Ereignis

mgmt
System

ITCS 3

2

1
1

2

1 2

DDS 2

1
2

2

1
2

1
2

Nicht gezeigt: Auskunftssysteme / Anzeigesysteme sind an der zentralen DDS von SKI (CUS DDS) oder an einer regionalen DDS angeschlossen.

ITCS 1

ITCS 2
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1. Keine redundanten Datenflüsse
• Daten des gleichen Dienstes dürfen nie an Systeme zurückfliessen, woher sie bezogen wurden (Echo-Filter).

2. Ein Leitsystem ist nur an eine DDS angeschlossen.
3. Ein Leitsystem kann an eine regionale DDS oder direkt an eine SKI DDS angeschlossen sein
4. Die regionalen DDS tauschen Daten untereinander nur via SKI-Datendrehscheiben aus

• Regionale DDS tauschen Daten nie untereinander aus.
5. Leitsysteme der Bahn sind meistens direkt an die CUS DDS angeschlossen (Einlieferung mit VDV und SIRI)

• Begründung: Bahndaten werden im CUS-Kern ergänzt/modifiziert. Es gibt jedoch Ausnahmen (z.B.
Lieferung via SIP, RIV).

6. Einlieferung Nahverkehr via SIRI kann über beliebige DDS erfolgen.
7. Einlieferung von Ereignismeldungen (via VDV736/SIRI SX) kann über beliebige DDS oder EMS-Systeme

erfolgen die SIRI unterstützen und diese an die SKI DDIP weiterleiten.
8. Daten des Bahnverkehrs sollen von den zentralen Datendrehscheiben von SKI bezogen werden (Empfehlung),

da nur dort die ergänzten und korrigierten Daten bereitgestellt sind.
9. Für eine Anbindung an die SKI DDS ist die Einhaltung der Roadmap SKI und die Erfüllung der DQ-Prinzipien

verpflichtend.
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10. Datenqualitätsprinzipien:
• Die Datenqualitätsprinzipien sind in den verschiedenen RVs definiert und gelten für Anbindungen an alle

Datendrehscheiben.
• Datenqualitätsprüfungen finden bei den Anbindungsprojekten an die SKI-Systeme oder regionalen DDS statt

sowie laufend. Bei Auffälligkeiten im Betrieb, wird der Eskalationsprozess durch das SKI gestartet.
• Grobe Verstösse bei der Qualität/Konsistenz können dazu führen, dass die Anbindung gesperrt wird und eine

Meldung an das BAV erfolgt.
• Die Beratung der TU wird durch die Betreiber der einzelnen Datendrehscheiben sichergestellt. Bei Bedarf

kann auch Unterstützung vom SKI angefordert werden.
• Datenqualitätskriterien des Eskalationsprozess SKI sind auch den regionalen DDS zur Einhaltung empfohlen.

11. Diskriminierungsfreiheit:
• SKI-Daten werden allen Partnern in der gleichen Qualität und im gleichen Detaillierungsgrad zur Verfügung

gestellt, wie es die verwendeten Schnittstellen zulassen.
• Die Beratungsleistungen von SKI stehen sowohl direkt angebundene TUs wie auch über regionale DDS

angebundenen TUs offen.
11. Regeln für die Anbindung an Datendrehscheiben:

• Der Bahnverkehr liefert direkt in die CUS-DDS ein, neue Ausnahmen werden durch das KI ADM genehmigt.
• Nahverkehr hat Wahlfreiheit bezüglich der Datendrehscheibe auch im Sinne der Diskriminierungsfreiheit.
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Folgendes Soll-Prinzip kommt dazu:
1. Regeln für die Anbindung an Datendrehscheiben:

1. Der Bahn- und Nahverkehr haben Wahlfreiheit bezüglich der Datendrehscheibe.
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1. Datenflüsse erfolgen nicht redundant zwischen zwei Systemen.
2. Die eigenen Daten dürfen nicht wieder bezogen werden. (Echo-Filter)
3. Für jeden Datensatz gibt es nur einen Datenmaster (Quellsystem).
4. Ein Quellsystem (Leit-/EMSystem) ist an genau eine DDS (regionale oder SKI) angeschlossen.
5. Die regionalen DDS tauschen Daten untereinander nur via SKI-Datendrehscheiben aus.
6. Für die Dateneinlieferung an die SKI DDS ist die Einhaltung der Roadmap SKI und die Erfüllung der DQ-

Prinzipien verpflichtend.
7. Begründete Ausnahmen von den o.g. Prinzipien sind möglich und bewilligungspflichtig (bei KI ADM?)
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8. Datenqualitätsprinzipien:
• Die Realisierungsvorgaben sind einzuhalten und gelten für den Datenaustausch mit den SKI-Systemen.
• Datenqualitätsprüfungen finden bei den Anbindungsprojekten an die SKI-Systeme oder regionalen DDS statt

sowie laufend. Bei Auffälligkeiten im Betrieb gilt der publizierte Eskalationsprozess. (öv-info)
• Grobe Verstösse bei der Qualität/Konsistenz können dazu führen, dass die Anbindung gesperrt wird und eine

Meldung an das BAV erfolgt.
• Die Beratung der TU wird durch die Betreiber der einzelnen Datendrehscheiben sichergestellt. Bei Bedarf

kann auch Unterstützung vom SKI angefordert werden.
• Datenqualitätskriterien des Eskalationsprozess SKI sind auch den regionalen DDS zur Einhaltung empfohlen.

9. Diskriminierungsfreiheit:
• Daten aus den SKI-Systemen werden allen Partnern (KTU, Lieferanten) in der gleichen Qualität und im

gleichen Detaillierungsgrad zur Verfügung gestellt, wie es die verwendeten Schnittstellen zulassen.
• Die Beratungsleistungen von SKI stehen sowohl direkt angebundene TUs wie auch über regionale DDS

angebundenen TUs offen.
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* System = System der regionalen DDS und DDS von SKI. Die Quellsysteme (Leitsysteme) und beziehenden Systeme (Kundeninformationssysteme)
sind ausserhalb der Systemgrenze.

DDS SKI
(CUS DDS, DDIP)Regionale DDSVerantwortung

xx
Grundlegende Qualitätsprüfung und Sicherung der Daten beim Eintritt in das System* im
Sinne einer funktionierenden und qualitativ hochwertigen Fahrgastinformation über die
gesamte Reisekette

xxBeratung und Unterstützung in der Einlieferung von Echtzeitdaten  für TUs

xBeratung und Unterstützung in der Einlieferung von Echtzeitdaten  für Betreiber regionaler
DDS

xxDatentransformation gemäss Vereinbarung für KTUs welche Daten nicht richtig aus dem
Leitsystem liefern können.

xxAbschaltung der Datenweiterleitung von Linien (oder aller Linien) einer TU bei ungenügender
Datenqualität

xxDie DDS bieten neben der Produktiven eine Test- und/oder Integrationsumgebung für Test-
und Qualitästprüfungen an.

xxAnbieten von Konversionen zwischen Versionen und verschiedenen Standards (DDIP)

xxSicherstellen eines stabilen Betriebs, dies beinhaltet die Umsetzung adäquater
Schutzmassnahmen im Bereich Cyber Security

xxWeiterentwicklung des Systems*
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Cyber Security
 Die Cyber Bedrohungslage hat sich in den letzten Jahren sprunghaft verschärft - auch für TUs des öV-CH.
 Welche Schutzmechanismen haben die Betreiber der DDS im öV CH heute getroffen, um die Resilienz zu

erhöhen?
 Wie kann die Ausbreitung eines Schadens an weitere Systeme manuell / automatisch verhindert werden?

Qualitätssicherung / Coaching:
 Soll die Rolle der regionalen DDS weiter gestärkt werden bezüglich Qualitätssicherung / Beratung / Analytics?

o Planen die regionalen DDS, Analytics Fähigkeiten aufzubauen (oder haben sie diese bereits)?
 Welche Qualitätssicherung muss eine Datendrehscheibe durchführen?

o Welche Massnahme muss bei ungenügender Qualität durchgeführt werden (Nicht: Meldung korrigieren.
Varianten: Nur Weiterleiten, Meldung löschen und nicht weiterleiten)?
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 Umfrage bei den regionalen DDS (SIGE, ZVV, SIP, RIV): Bestätigung der Prinzipien im IST und Wünsche für die
Zukunft
o RIV: Brett Farrell. SIGE: (klären mit Fachbus)
• In erster Runde bereits kantonale Vertreter für Bern, Luzern hinzunehmen

christophe.bregnard@vd.ch, Roman.Zai@ti.ch, gruetter@projektman.ch (Rene Grütter berät den Kanton
Luzern in Datenfragen auch zur SIP) Thomas.Schemm@vvl.ch

 Zielarchitektur: Wer passt den grenzüberschreitenden und ausländischen Verkehr an die Regeln im ÖV-Schweiz
an?
o Was ist von der Konvertierung betroffen? Wie handhaben wir grenzüberschreitenden NAV, müssten wir das

regeln?
 Diskussion der zukünftigen Prinzipien und des Zielzustands für die Datendrehscheiben
 Diskussion Datenqualität:

o Eskalationsprozess von SKI sollte angewandt werden durch alle DDS Betreiber

mailto:christophe.bregnard@vd.ch
mailto:Roman.Zai@ti.ch
mailto:Thomas.Schemm@vvl.ch
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Die SBB ist dran die Controls des Handbuch Cyber Security des Bundes für den öffentlichen Verkehr Schritt für
Schritt umzusetzen.
? Macht ihr das auch? Wo steht ihr dabei. Was bieten die Hersteller/Lieferanten

Spezialfall Datendrehscheibe (DDS):
Jede Datendrehscheibe muss für sich klären, wie sie einen Angriff (DDOS, falsche Meldungen, Ransomware, …) auf
die Drehscheibe selber oder auf einen Lieferanten der Drehscheibe umgeht. Welche (vorbehaltenen)
Massnahmen/Entscheide existieren, so dass rasch reagiert werden kann.
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